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Geschichten stiften Gemeinschaft, liefern Sinn
horizonte, thematisieren Regeln und entwerfen 
Utopien (Wulff). Insbesondere für Kinder stellen sie 
einen attraktiven Weg dar, sich mit Themen und Mo-
ral auseinanderzusetzen und eigene Gefühlswelten 
gespiegelt zu sehen. Kinder brauchen Märchen heißt 
nicht umsonst eine der bekanntesten klassischen 
Abhandlungen zu Kindermedien (vom Orde). Selten 
untersucht wurde jedoch, wie Kinder die Geschichten 
des Kinderfernsehens im Detail verstehen. »Lesen« 
sie die audiovisuellen Texte so, wie Erwachsene dies 
intendieren? Ergebnisse aus einer internationalen 
Studie zeigen, wie scheinbar eindeutige Szenen und 
Bilder von Kindern unterschiedlich interpretiert 
werden (Götz/Schwarz/Gruber et al.). Textverste-
hen ist ein aktiver konstruktiver Prozess, bei dem 
einzelne Teile im Kopf zu Sinnzusammenhängen 
zusammengesetzt werden (Nieding). Oft unterschätzt 
ist hierbei die Bedeutung der Vertonung, die, wie in 
Rezeptionsstudien deutlich wird, überraschend domi-
nant die emotionale Deutung von Bildern bestimmt 
(Götz et al.). Nicht immer ist es für Erwachsene gut 
nachvollziehbar, wie Kinder populäre Sendungen wie 
SpongeBob Schwammkopf verstehen und was sie sich 
aus den Geschichten mitnehmen (Holler). Genau die-
se Kinderperspektive ist aber Grundvoraussetzung, 
um auch in Zukunft attraktives und förderliches 
Storytelling für Kinder anzubieten. 
Welche Traditionen in verschiedenen Weltregionen 
und Ländern oder Unternehmen (Gerhardt) zurzeit 
im Vordergrund stehen, wird in dieser TelevIZIon 
ebenso zusammengefasst wie die Chancen neuer 
Wege, die in interaktiven Medien (Huang/Davison/
Jewell/Dockrill) oder technischen Entwicklungen 
wie der stereoskopischen 3-D-Technik (Bulla/Götz, 
Maier) liegen. 
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